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L Ä N D E R B E R I C H T  

 

Regionalwahlen in Delhi 
ÜBERRASCHENDER ERDRUTSCHSIEG FÜR ANTI-KORRUPTIONS-PARTEI 

Die aus der Anti-Korruptions-Bewegung 
hervorgegangene Aam Admi Party (AAP) 

– etwa: „Partei des gemeinen Mannes“ – 
hat bei den Neuwahlen für die gesetzge-
bende Versammlung der indischen Haupt-

stadt Neu-Delhi am 07. Februar 2015 mit 
67 von 70 Sitzen überraschend einen Erd-
rutschsieg errungen. Zweitplatzierte Par-

tei ist die derzeitige Regierungspartei auf 
Bundesebene, Bharatiya Janata Party 
(BJP), mit drei Sitzen. Der Indian National 

Congress (INC) erhält – ebenfalls überra-
schend – keinen einzigen Sitz. Neuer Mi-
nisterpräsident Neu-Delhis (sog. Chief Mi-

nister) wird der Spitzenkandidat und Par-
teivorsitzende der AAP, Arvind Kejriwal. 

Die Neuwahlen in Delhi waren nötig, nach-
dem die im Dezember 2013 erstmalig ange-
tretene und damals bereits erfolgreiche A-
AP1 die anschließend mit dem INC gebildete 
Regierungskoalition vorzeitig im Februar 
2014 beendet hatte. Arvind Kejriwal, da-
mals schon Chief Minister, trat nach nur 49 
Tagen von seinem Amt zurück mit der Be-
gründung, etablierte Parteien und Großin-
dustrie würden die Anti-Korruptions-
Gesetzgebung der AAP bewusst torpedie-
ren.2 Der Rücktritt wurde sowohl von der 
Opposition als auch von den Anhängern 
Kejriwals sehr kritisch aufgenommen. 
Kejriwal, der auch während seiner Amtszeit 
als Chief Minister mehrfach an Agitationen 
und Streiks teilnahm, wurde vorgeworfen, 

                                                   

1  Vgl. Lars Peter Schmidt, Malte Gaier, Regionalwahlen 
in Delhi und weiteren Bundesstaaten, Wegweiser für 
die Parlamentswahl 2014, KAS Länderbericht, Aus-
landsbüro Indien, 09. Dezember 2014, online: 
http://www.kas.de/wf/de/33.36308/ [10.02.2015]. 

2  Vgl. The Hindu, Arvind Kejriwal quits over Jan Lokpal, 
The Hindu, 14. Februar 2014, online: 
http://www.thehindu.com/news/cities/Delhi/arvind-
kejriwal-quits-over-jan-lokpal/article5688528.ece 
[10.02.2015].  

dass er die  neugewonnene Regierungsver-
antwortung aus populistischen Gründen 
voreilig aus der Hand gegeben hätte. Der 
kurzzeitige Erfolg der AAP schien damit vor-
erst gebrochen. Bei den von der BJP mit ab-
soluter Mehrheit gewonnenen Parlaments-
wahlen im Mai 2014 holte sie lediglich vier 
Parlamentssitze, davon keinen in Delhi 
selbst.3 Umso überraschender ist daher das 
jetzige Wahlergebnis. 

AAP kann damit die alleinige Regierung un-
ter dem neuen Chief Minister Kejriwal stel-
len. Sowohl die Spitzenkandidatin der BJP, 
die ehemalige Polizeibeamtin Kiran Bedi, als 
auch der Spitzenkandidat des INC, der 
ehemalige Minister auf Bundesebene Ajay 
Maken, erhalten keinen Sitz in Delhis Regi-
onalparlament. Zugute kommt der AAP da-
bei nicht zuletzt auch das in Indien geltende 
Mehrheitswahlrecht, das ein tendenziell dis-
proportionales Verhältnis zwischen Stim-
men- und Sitzverteilung zugunsten der 
letztgenannten erzeugt. So sichert sich AAP 
mit 54,3 Prozent der Stimmen über 95  Pro-
zent der Sitze, während die BJP mit 32,8 
Prozent der Stimmen (und damit nur 0,3 
Prozent weniger als bei der Wahl im De-
zember 2013) nur drei Sitze erhält. Der INC 
geht mit 9,9 Prozent der Stimmen leer aus. 

Wahlkampf und Wahlprogramme: An-

spruch und Realität 

Vor dem Hintergrund der Wahlen im De-
zember 2013, dem Rücktritt Kejriwals im 
Februar 2014 und dem fulminanten Sieg der 

                                                   

3  Vgl. Lars Peter Schmidt, Malte Gaier, Innere Auf-
bruchstimmung und außenpolitische Neujustierung, 
Hintergründe und Perspektiven zur neuen indischen 
Regierung, in: KAS Auslandsinformationen, 06/2014, 
Berlin, 111f.  
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BJP unter Führung des jetzigen Premiermi-
nisters Narendra Modi bei den Parlaments-
wahlen 2014 wurde der Wahlkampf in Delhi 
hart geführt. Während die BJP voll auf die 
Schlagkraft der nach den Parlamentswahlen 
auch bei den Regionalwahlen in Maha-
rashtra und Haryana 2014 anhaltenden 
„Modi-Welle“ setzte und AAP vor allem we-
gen des Rücktritts sowie ihrer Unerfahren-
heit kritisierte, konzentrierte sich die AAP 
auf die Erklärung der Rücktrittsentschei-
dung gegenüber den Wählern, breite Ver-
sprechen im Bereich der Daseinsvorsorge 
und Kritik an dem aus ihrer Sicht polarisie-
renden und neoliberalen Kurs der neuge-
wählten BJP-Regierung. 

Neben den Kernthemen Anti-Korruptions-
Gesetzgebung und Graswurzeldemokratie 
setzt das Wahlprogramm der AAP verstärkt 
auf Themen wie Wasserversorgung, Elektri-
zitätspreise sowie Abwasser- und Abfallent-
sorgung.  AAP verspricht dabei u.a. jedem 
Haushalt 20.000 Liter Wasser pro Monat 
kostenfrei zur Verfügung zu stellen, die 
Stromrechnungen zu halbieren, 200.000 
öffentlichen Toiletten zu bauen, 30.000 zu-
sätzliche Krankenhausbetten zu Verfügung 
zu stellen, 800.000 Arbeitsplätze in den 
nächsten fünf Jahren zu schaffen, 5.000 
neue Busse auf die Straße zu bringen sowie 
kostenlose Drahtlosnetzwerke in allen öf-
fentlichen Räumen in ganz Delhi zur Verfü-
gung zu stellen. Zudem will AAP die Sicher-
heitslage für Frauen in Delhi verbessern, 
indem sie 47 Schnellgerichte für Straftaten 
gegen Frauen einführt und eine bis zu 
10.000 Personen starke Bürgerwehr auf-
stellt.4 Dieses durchaus ambitionierte Wahl-
programm zielt insbesondere auf die unte-
ren Gesellschaftsschichten ab, kann sich in-
des kaum des Vorwurfs erwehren, populis-
tisch und in diesem Umfang nicht finanzier-
bar zu sein. 

Die vermeintliche Achillesferse der AAP, der 
Rücktritt Kejriwals im Februar 2014, ist auf-
grund intensiver Kommunikation mit den 
Wählern auf Graswurzelebene weniger zum 
Tragen gekommen als erwartet. Mitunter 

                                                   

4  Vgl. Aam Admi Party, 70-Point Action Plan, Delhi As-
sembly Election 2015, online: 
http://aamaadmiparty.org/sites/default/files/Action%
20Plan.pdf [10.02.2015]. 

scheint diese Episode AAP sogar zum Vorteil 
gereicht zu haben, da selbst die nur 49 Ta-
ge AAP-Regierung als Kontrast zum etab-
lierten System wahrgenommen wurden.  

Das „Vision Document“ der BJP setzt ähnli-
che Schwerpunkte, betont dabei allerdings 
insbesondere die Verknüpfung mit der Ent-
wicklungsagenda der BJP-Regierung auf na-
tionaler Ebene.  Neben einer verpflichtenden 
Gesundheitsversorgung für alle Bürger Del-
his sollen des Weiteren die zahlreichen ille-
gale Kolonien Delhis einen regulären Status 
erhalten sowie der Busverkehr der Stadt 
effizienter gemacht werden.5  

Die zunächst als Coup gewertet Aufstellung 
der hochdekorierten ehemaligen Polizeibe-
amtin Kiran Bedi als Spitzenkandidatin der 
BJP für den Posten des Chief Ministers 
scheint indes deutlich weniger Wirkung ent-
faltet zu haben, als erwartet. Bedi, pikan-
terweise zuvor Unterstützerin von AAP, ge-
lang es nicht, ihren Wechsel zu vermitteln 
und sich als erfahrene Kandidaten gegen-
über Kejriwal zu positionieren. Zudem hatte 
ihre Ernennung durch die Bundesparteispit-
ze beim BJP-Landesverband für Unruhe ge-
sorgt, da einige langgediente Mitglieder sich 
übergangen fühlten. 

Der schon bei den Parlamentswahlen 2014 
deutlich abgestrafte INC blieb bei dem 
überwiegend zwischen AAP und BJP statt-
findenden Wahlkampf streckenweise völlig 
außen vor und steht nun mehr denn je vor 
der Aufgabe eines vollständigen innerpartei-
lichen Reformprozesses.  

Wahlanalyse und Ausblick 

Obschon das Wahlergebnis in dieser Deut-
lichkeit eine Überraschung und ein klares 
Mandat für die AAP in Delhi darstellt, wäre 
es ein voreiliger Schluss, dieses als Ab-
stimmung gegen die auf Bundesebene re-
gierende BJP unter Premierminister Modi zu 

                                                   

5  Vgl. Times of India, Delhi elections 2015: BJP's vision 
document promises to make Delhi a world class city, 
gives statehood a miss, Times of India, 03. Februar 
2015, online: 
http://timesofindia.indiatimes.com/elections/delhi-
elections-2015/top-stories/Delhi-elections-2015-BJPs-
vision-document-promises-to-make-Delhi-a-world-
class-city-gives-statehood-a-
miss/articleshow/46105554.cms [10.02.2015]. 
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bewerten. Ausschlaggebend für das Wahler-
gebnis ist vielmehr ein Bündel an Faktoren: 

 Die Wahrnehmung, AAP setze sich für 
die Probleme der unteren, sozioökono-
misch benachteiligten Schichten ein, 
während BJP und INC lediglich die Inte-
ressen der wohlhabenden und gut ge-
bildeten Mittelschichten bedienen. 

 Der stärkere Wahlkampf des AAP-
Spitzenkandidaten Kejriwal gegenüber 
der nicht immer überzeugenden BJP-
Spitzenkandidatin Bedi, deren Aufstel-
lung auch innerhalb des BJP-
Landesverbands für Kritik und Unruhe 
gesorgt hatte. 

 Die stärkere Anziehungskraft populisti-
scher Wahlversprechen der AAP wie 
20.000 Liter kostenfreies Wasser pro 
Haushalt und Monat, halbierte Strom-
rechnungen und flächendeckendes 
Drahtlosnetzwerk, deren finanzielle 
Umsetzbarkeit noch völlig offen ist. 

 Die als polarisierend wahrgenommenen 
Äußerungen einiger BJP-Politiker in Be-
zug auf Religion, Kaste und Ethnie in 
den vergangenen Monaten. 

 Der Totalverlust des INC, dessen acht 
Sitze aus der letzten Wahl ausschließ-
lich von Kandidaten der AAP gewonnen 
wurden. 

Die neue Regionalregierung steht nun vor 
großen Herausforderungen. In den nächsten 
fünf Jahren gilt es nicht nur eine überaus 
anspruchsvolle sozioökonomische Agenda, 
deren Finanzierung bislang noch kaum um-
rissen ist, umzusetzen, sondern ebenfalls 
mit der sowohl in der Zentralregierung als 
auch auf der Verwaltungsebene konkurrie-
renden BJP zusammenzuarbeiten sowie die 
mangelnde eigene Erfahrung in der Regie-
rungsverantwortung wett zumachen.  

Ein besonders kritischer Punkt für die Um-
setzung der ambitionierten Agenda wird da-
bei das Verhältnis zur Zentralregierung sein. 
Delhi ist rechtlich kein Bundesstaat, sondern 
eine sog. National Capital Region (NCR). Die 
Zentralregierung hat somit erheblichen Ein-

fluss auf das Jahresbudget der Hauptstadt. 
Sicherheitskräfte wie z.B. die Polizei sind ihr 
direkt unterstellt. 

Eine Änderung dieses Status ist erklärtes 
Ziel des Wahlprogramms der AAP. Teil des 
Wahlprogramms der BJP war es indes nicht. 
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